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F. P IM P L , Z w önitz

Beiträge zur Kenntnis der Scopariinae (Pyraustidae). 
Die Entwicklungsbiologie von Scoparia ancipitella (LA IIA R PE, 
1855)

S u m m a r y  T his p a p e r  deals w ith  th e  deve lopm en ta l biology of Scoparia ancip ite lla  (LA 
H A R PE, 1855), describes th e  s till unkn o w n  developm enta l stages and  th e  p re sen t d is trib u tio n  
of th is species in  E urope.
P e 3 io m e OraTbfl 3aHMMaeTCÄ ÔMOJiorweü pa3BMTMK o t Scoparia  ancip ite lla , onwcHBaeTcn ao cmx nop 
He H3BecTHbie cTaflMM pa3BMTMH m aaer HacTOHmoe pacnpocTpaHeHMe Bwaa b Eßpone.

Vorbem erkungen

Die U n te rfam ilie  S copariinae  is t von H A N N E ­
M ANN (1964) e in e r n eu e ren  B earb e itu n g  u n te r ­
zogen w orden . Von R IN N H O FER  (1980) w u rd e  
e rs tm a lig  d ie D D R -F auna d ie se r K le in schm et­
te rlin g sg ru p p e  e ra rb e ite t. F ü r  die D D R -F auna 
k o n n ten  b ish e r 14 A rten  fes tg este llt w erden . 
D ie S copariinen  s te llen  in n e rh a lb  d e r F am ilie  
d e r  P y ra u s tid a e  e ine  gu t abgegrenzte  un d  in  
sich geschlossene G ruppe  dar. H insichtlich  d e r 
D ete rm in a tio n  b e re iten  a lle  A rten  durch ih r  
re la tiv  un ifo rm es E rscheinungsb ild  S chw ierig ­
keiten , so daß  fa s t in  jedem  F a ll die G en ita lien  
z u r U n te rsuchung  herangezogen  w erd en  m ü s­
sen. D ie E n tw ick lungsb io log ie  d e r e inze lnen  
A rten  is t w eitgehend  unerfo rsch t. Nach 
H AN N EM A N N  (1964) e rn ä h re n  sich d ie  L a rv en  
ausschließlich  von F lech ten  und  Moosen. Dies 
bezieh t sich in sbesondere  au f die G a ttu n g  
Eudonia. F ü r  die G a ttu n g  Scoparia  h ingegen  
feh len  jegliche A ngaben  zu r Biologie.

Scoparia anc ip ite lla  (LA H A R PE, 1855) ; (=  con- 
spicualis  H O D G K IN SO N , 1881, =■ u lm ella  
K NA GG S, 1867) is t in  E uropa aus D änem ark , 
Schw eden, F in n lan d , N orw egen, d e r  DDR und  
d e r BRD b e k a n n t gew orden. In  d e r U dSSR  
w u rd e  die A rt in d e r  L itau ischen  und  der L e tt i­
schen SSR gefunden  (PA LM  1986). A us der 
DDR w u rd en  b ish e r fo lgende F u n d o rte  b e­
k a n n t :

H A: A rte rn  (29. 7.1898 1 Ç /R A P P  1936)
E R F: B ran d esb ach ta l (6.8.1985 1 $ /S U T ­

TER)
G E: B ad B lan k en b u rg  (vereinzelt/ST E U E R

1966), Umg. von G era  (E Ju li 1970/RIT­
TER, 2 Ex.)

K M ST : Z w önitz, H arten s te in , L ößn itz  (ab M itte

Ju li an  den  F u n d ste llen  n ich t se lten / 
P IM P L  1985)

D R : B erte lsdo rf (1 9  E nde Ju li/B E C K  1986
— neu  fü r  die F au n a  des B ezirkes)

SU : T h em ar (1 Ex./SU TTER), K lo ste r V eßra
(19.7. 1985, 1 $  /  SUTTER)

N ach den vorliegenden  F u n d d a ten  kom m t die 
A rt hauptsäch lich  im  M itte lg eb irg srau m  im  B e­
reich von 350—800 m  ü. NN vor. D er F a lte r  fliegt 
ä u ß e rs t lokal en tlan g  von B ächen in kü h len  und 
feuch ten  W aldschluchten , frü h es ten s  ab M itte 
Ju li. Die F lugzeit e rs treck t sich bis M itte  
A ugust. D ie F lu g ak tiv itä t besch rän k t sich au f 
das u n m itte lb a re  H ab ita t en tlan g  eines Baches. 
Die F a lte r  sitzen  tag sü b e r an  B aum stäm m en . 
B ei A n n äh eru n g  lau fen  sie au f d e r R inde davon 
o d er fliegen rasch auf, um  sich d an n  so fo rt w ie ­
d e r an  e inem  an d eren  S tam m  niederzu lassen . 
S tä rk e r  b ed rän g t, fliegen sie in  die B odenvege­
ta tio n  und  sch lüpfen  d o rt bis z u r  S treuschicht. 
In  d e r D äm m erung  b eg inn t d e r F a lte r  zu flie­
gen, kom m t ab e r n u r  se lten  ans L icht. Die 
P a a ru n g  e rfo lg t nachts und w ird  gegen M orgen 
beendet. Die F lüge lspannw eite  b e trä g t acht bis 
zehn  M illim eter. D ie M ännchen sind  oft e tw as 
k le in e r als d ie W eibchen (s. 1. U m schlagseite). 
D ie A rt is t von Scoparia am bigualis  (TR EITSC H - 
KE, 1829) n u r  g e n ita lite r  sicher zu tren n en , w o­
bei in  den  m änn lichen  G en ita lien  d e r V ergleich 
d e r V alven  und  des C ucullus ke ine  sicheren  E r­
gebnisse  lie fe rt. F ü r  die D ete rm in a tio n  gu t e r ­
k en n b a re  und  v e rw e rtb a re  M erkm ale  lie fe rn  
bei den  m änn lichen  G en ita lien  d ie Z ahl und  
S tru k tu r  d e r C ornu ti im  A edoeagus, bei den 
w eib lichen  G en ita lien  d e r D uctus bu rsae , w e l­
cher u n te rh a lb  d e r  A bzw eigung  des D uctus 
sem ina lis  deu tlich  b ed o rn t is t (s. 3. U m schlag­
seite).
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Die E n tw ick lungsstad ien
Die E ie r sind  ovalrund , e tw a  0,8 m m  lang und  
h ab en  e ine w eiß lich -g rüne F ärb u n g . Die E i­
hü lle  is t w ab en a rtig  s tru k tu r ie r t .  (Abb. 1) D ie 
F a lte r  legen sie nachts in  R eihen  von v ie r bis 
sechs Stück, paa rw e ise  oder auch einze ln  au f 
d e r  O berse ite  von B lä tte rn  des G em einen  
W idertonm ooses, P o ly trichum  com m une L. 
(Fam . W idertonm oose — Poly trichaceae) und  
am  Schw anenhalsigen  S ternm oos, M nium  ho r- 
num  L. (Fam . S ternm oose — M niaceae) ab. Den 
F a lte rn  w u rd en  sechs M oosarten , die im  B iotop 
Vorkom m en, z u r E iab lage angeboten . A cht 
Tage nach d e r E iab lage beg innen  sich die E ie r 
h e llro tb ra u n  zu färben .

U,4 mm

Abb. 1 : Eistruktur 

R aupe
D ie R aupen  schlüpfen  nach 20 T agen aus den 
E iern . Sie w an d ern  u n m itte lb a r  nach dem  
Schlupf z u r B odenstreu . D ort fe rtig en  sie ein  
röh ren fö rm iges G esp inst an, in  dem  sie sich 
au fh a lten . N achts w erd en  diese R öh ren  bis an 
den  B la ttbere ich  des M ooses e rw eite rt. Die 
B lä tte r  d e r F u tte rp flan ze  w erden  vom  R and  h e r 
abgefressen . Den K ot h e fte t d ie  R aupe d irek t 
an  den G esp in s tw andungen  fest. T agsüber v e r­
k riechen  sich die R aupen  am  G rund  d e r R öhre. 
Die R aupen  sind  e in fa rb ig  e rdg rau , d e r K opf 
is t k as tan ien b rau n . D er N ackenschild  (NA) ist 
am  u n te ren  R and  in zw ei g rößere und e inen  
k le in e ren  Z apfen  ausgezogen. Die B orsten  X, 
II I  a und  III (B ezeichnung nach GERASIM OV) 
b ilden  e inen  nahezu  rech ten  W inkel, B orste  V 
au f dem  M esothorax  is t m akroskop isch ; in  d e r 
G ruppe  V II au f den A bdom inalsegm en ten  zw ei 
m akroskopische B orsten  (Abb. 2). D ie E p ic ra ­
n ia ln ah tg ab e lu n g  is t oval e rw e ite r t und  tr ä g t in 
p a a rw e ise r A no rd n u n g  d ie F r la—F r lb (Abb. 3). 
S tem m atu m  5 lieg t dorsocaudal von S tem m a- 
tum  6 ; die S tem m ata  4, 6, 5 b ilden  e inen  s tu m p ­
fen W inkel; Oj be fin d e t sich rechts u n te r  S tem ­

m atu m  5; SO3 lieg t u n m itte lb a r  links d a ru n te r ; 
0 |,  0;>, O;) b ilden  e inen  rech ten  W inkel (Bezeich­
n u n g ’ nach HASENFU SS [I960]) (Abb. 4). Die 
B rustfüße  sind  n o rm al ausgeb ildet, d e r H ak en ­
k ran z  ist 1—2rangig, die B o rsten  V IIa—V IIC b il­
den  e inen  sp itzen  W inkel. A uf d e r Fußsohle  
(P lan ta) zeig t ein  g rö ß ere r H aken  im  K ranz  
nach vorn , nach h in ten  sind  die H ak en re ih en  
m eh r oder w en ig er offen (Abb. 5).

Z u r Ü b erw in te ru n g  fe r tig t die R aupe ein ku g e l­
förm iges G espinst am  G ru n d  d e r M oospflanzen 
an, das außen  m it K ot und  zerb issenen  P flan ­
zen te ilen  b ek leb t ist. In  d ie se r G esp instkugel 
ü b e rw in te r t die R aupe zu sam m en g ek rü m m t bis 
A nfang  A pril des kom m enden  Jah re s . D anach 
b eg in n t sie w ied er m it d e r F u tte rau fn a h m e . Es 
w u rd en  insgesam t fü n f H äu tu n g en  beobachtet. 
E nde M ai bis A nfang  Ju n i ste llen  die R aupen  
die N ah ru n g sau fn ah m e  ein und w an d e rn  in die 
B odenstreu . D ort fe rtigen  sie zu r V erpuppung  
w iederum  ein kugelförm iges G esp inst an.

P uppe
Die zehn bis zw ölf M illim ete r lange P uppe  ist 
m it dem  K rem as te r in n e rh a lb  der G esp in s t­
hü lle  v e ran k ert. D er K re m a s te r w e ist e inen  
ku rzen  stum pfen  S tachel auf, d e r bei der w e ib ­
lichen P uppe  m it drei g roßen H aken  besetz t 
ist, d ie  bei d e r m änn lichen  P u p p e  w esentlich  
k le in e r ausgeb ilde t sind (Abb. 6). Die P uppe  ist 
g latt, h e llb rau n  g länzend  und zeichnungslos. 
A uffä llig  sind  d ie großen A ugenw ölbungen . 
Nach 18—22 Tagen sch lüpft d e r F a lte r. Schlupf- 
reg u lie ren d  w irk en  im  besonderen  M aße die 
L uftfeuch tigke it und die T em p era tu r. T rocken 
gehaltene  P uppen , die nach 22 T agen den F a lte r  
im m er noch nicht en tlassen  haben , sind  durch 
E rhöhung  d e r L u ftfeuch tigke it (W asserzugabe) 
rasch zu s tim u lie ren , so daß d ie  F a lte r  in n e r­
halb  w en iger S tunden  schlüpfen. Dies e rk lä r t 
auch die B eobachtung im  B iotop, daß bei A u f­
tre te n  günstiger W itte ru n g sv erh ä ltn isse  (w arm , 
hohe L uftfeuch tigkeit) in  den N ach m ittag ss tu n ­
den die F a lte r  plötzlich häu fig  zu beobachten  
sind, obw ohl am  V orm ittag  des gleichen Tages 
kein e inziger fes tgeste llt w urde .

A bschließende B em erkungen
Es erschein t v e rfrü h t, schon je tz t a llgem eine 
Schlüsse in bezug au f d ie E ntw icklungsbiologie 
der Scopariinen  zu ziehen, da e rs t das w eite re  
S tud ium  a n d e re r A rten  allgem eine  A ussagen  
zuläßt. D er ökologische A spek t in bezug au f die 
M oose als F u tte rp flanzen  ist ab e r sicherlich von 
en tsche idender B edeutung , da d iese P flanzen-
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Abb. 2: Chaetotaxie: A -  Prothorax; B -  M esothorax; C -  8. A bdom inalsegm ent; D -  9. Abdom inalsegm ent

Abb. 4 : Stem m atalregion

Abb. 5: Brustfuß — 3. Abdom inalsegm ent
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g ruppe  e inerse its  zu den  „P ion ierp flanzen“ zu 
rechnen  ist, an d e re rse its  a b e r  auch als B io ind i­
k a to r  fü r  bestim m te  B io to p v erh ä ltn isse  zu w e r ­
te n  ist.

D ie K lä ru n g  der Biologie is t n ich t einfach, da 
d ie  F a lte r  n a tu rn a h e  B edingungen  z u r  F o r t­
pflanzung  benötigen. S tunden langes Suchen d e r 
gesch lüpften  R aupen  und  das V erfo lgen  von 
d eren  E n tw ick lung  is t m eist n u r  u n te r  dem  
B in o k u la r m öglich, b ed ing t durch d ie  äu ß e rs t

v ersteck te  L ebensw eise. V iele M erkm ale  k o n n ­
ten  e rs t nach E rzie len  e in e r  zw eiten  G enera tion  
u n te r  Z im m ertem p e ra tu rv e rh ä ltn issen  e in d eu ­
tig  fes tg este llt w erden . Die R aupen  m achen 
a b e r auch h ie r  e ine  m in d esten s einm onatige  
.Ü berw in terungsruhe, u n ab h än g ig  von d e r T em ­
p e ra tu r, durch.

H e rrn  Dr. R. G A E D IK E /E bersw alde g ilt m ein  
b e so n d ere r D ank fü r  die fachliche B era tu n g  und 
die k ritische  D urchsicht des M anuskrip tes.

Abb. 6: Kremaster: oben: 9 /rechts — lateral, links 
ventral; unten: â /rechts — lateral, links — ventral
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